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fachblatt
für Heimerziehung undÄnftaltsleitung

Beilage: Schweizerifcher Verband für Schwererziehbare

herausgegeben oom Soerha: ©rfjroei^. herein für frjeimcrgietjung unb EUnftaltsleitung
"EKebaktian : ©. ©ojjauer, ElBaifenoater, öonnenberg, 3ürid) 7. / ©rucü unb Spebition:
©. 2lefcf)limann, $bun. / 3nfertionsannat)me: Eß. hîiffenegger, lîorfteher, ©unnefdjgn,
öteffisbnrg / Onfertionspreis : V1 Seite 3t 25/ EJBieberholungen ERabatt / 3ahresabon«
nement 3r. 4.—. / 3al)[ungen: Soertja, Eßoftfctjeck III 4749 (23ern). / ©rfdjeint monatlich

5. Or. 11 kaufende Hr. 33 Hoccmbcr 1934.

3 n ff a 11 : EDtitteilungen. — Epfpcljologifches gur 2tnftaltsfüf)rung. —
EBericfjte. — Schroerergiehbare. — Stellenoermittlung.

mitteilungen.
hilfsboffe: ©er EBorftanb Ijat in (einer legten Sigung bie Eßenfionen auf

Sr. 100.— feftgefc^t. ©ie EBetreffniffe roerben nächftens ausbegaljlt. EJßeil unferc
3infen ftarlt guriickgegangen finb, möchten roir an alle, roelctje nicljt auf biejeti 3u=
fdjufc angeroiefen finb, bie fjerjlictje EBitte richten, <a3ergic^t gu leiften unb bas bem
Quäftor hrn- ERiffenegger, Steffisburg, mitguteilen. EZBir banben im ooraus beftens!

3u6iläum: 3n ERichtersroil burften lebttjin bie hauseitern herr un^ 5rai'
©rimnt inmitten einer grojfen 3af)l ©fjemaliger iljr 25=jäijriges ©ienftjubiläum im
3BaifenI)aus feiern. 2Bir fenben ben 3ubilaren f)erglict)e ©rüjje unb 2BiinfcI}e!

Sotenltafet: 3n huitroil oerfchieb unfer ©Ijrenmitglieb herr alt EBorftehcr
21$ ä 1 cl) I i. 2Bir roerben itjm ein gutes EHnbenüen beroafjren.

Sachblatt: Effîir l)aben in ERr. 30/31 bas 3JIitglieberoergeidjnis er»
fcijeinen laffen. Ceiber bebingt bas fetjr Ijoije Soften, bie bäum gu uerantroorten
finb. ©er Eßorftanb ift baljer nad) reiflicher Prüfung bagu gebommen, 3hnen gu

beantragen, auf bie alljährliche herausgäbe gu oergichten unb in ben S ta»
tuten § 10, lebte Cinie (fielje ERr. 30/31, pag. 133), bie beiben EtBorte „alle
3ahre" gu ft reich en. Sie geben uns bamit bas ERecht, bas 23ergeichnis nach
EBebürfnis erfcljeinen gu laffen. ERlle Eölitglieber roerben höflich erfucht, fief) tm £aufe
bes ERooember ausgufprechen. Sollten nur gang oereingelte Stimmen fiel) bagegen
geltenb machen, nehmen roir 3t)r ©inoerftänbnis an.

Äorrebturen im EtRitglteberoergeidjnis (Sachblatt 30/31): ßaufenbe ERummer:
108 Sri. ©irlanner, Scijroeigerbobenroeg 2, EBiel.
156 herr ©• Sngler, EBorfteher, ©rabs (St. ©allen).
194 he" herrmann=3fenegger, EBafel.
276a herr @. ER$ehrli4leberfaj, EBorfteljer, EJBaijenhaus, ©latus.

188 ftreichen.
136 ftreichen.

îÇollebtiomitgfieber:
Äanton 3ilrtch : ßrgiehungsheint Eßiihl, EJBäbensroil Sr. 20.—.
Danton St. ©allen: ERläbchenheim Sonnenbühl, EBruggen Sr. 10.—.

©ebrechliäjenheim Ätonbüt)!, St. ©allen 3r. 10.—.

Stellenoermittlung: erfdjeint oon nun an unter eigenem Sütel am ©chlufj.

SJudjbefprethuttg: ©trafen unb ©rgietjen oon ©r. h^inrict» ËDÎeng, EBafel.
EBücher bes EIBerbenben, EBb. IX. Eßerlag hat5 haöer, EBem. Eßreis geb. 3r. 6.—.

fàblstt
fûrkjeimeràliungunâAiàllàituiig

öeilsge: 5ck^ei^eriscjier Veànc! kür 5ckì>vereràtàre

Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion: E. Goßauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,
Steffisburg / Insertionspreis: '/'Seite Fr 25.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Sverha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

5. Jahrgang Nr. 11 Laufende Nr. ZZ November 1YZ4.

Inhalt: Mitteilungen. — Psychologisches zur Anstaltsführung. —
Berichte. — Schwererziehbare. — Stellenvermittlung.

Mitteilungen.
HilfsKasse: Der Vorstand hat in seiner letzten Sitzung die Pensionen aus

Fr. 199.— festgesetzt. Die Betreffnisse werden nächstens ausbezahlt. Weil unsere
Zinsen stark zurückgegangen sind, möchten wir an alle, welche nicht aus diesen
Zuschuß angewiesen sind, die herzliche Bitte richten, Verzicht zu leisten und das dem
Quästor Hrn. Niffenegger, Stessisburg, mitzuteilen. Wir danken im voraus bestens!

Jubiläum: Fn Richterswil dursten letzthin die Hauseltern Herr und Frau
Grimm inmitten einer großen Zahl Ehemaliger ihr 25-jähriges Dienstjubiläum im
Waisenhaus feiern. Wir senden den Jubilaren herzliche Grüße und Wünsche!

Totenitafel: Fn Huttwil verschied unser Ehrenmitglied Herr alt Vorsteher
Wälchli. Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren.

Fachblatt: Wir haben in Nr. 39/31 das Mitgliederverzeichnis
erscheinen lassen. Leider bedingt das sehr hohe Kosten, die kaum zu verantworten
sind. Der Borstand ist daher nach reiflicher Prüfung dazu gekommen, Ihnen zu
beantragen, auf die alljährliche Herausgabe zu verzichten und in den
Statuten Z 19, letzte Linie (siehe Nr. 39/31, pag. 133), die beiden Worte „alle
Jahre" zu streichen. Sie geben uns damit das Recht, das Verzeichnis nach
Bedürfnis erscheinen zu lassen. Alle Mitglieder werden höflich ersucht, sich im Laufe
des November auszusprechen. Sollten nur ganz vereinzelte Stimmen sich dagegen
geltend machen, nehmen wir Ihr Einverständnis an.

Korrekturen im Mitgliederverzeichnis (Fachblatt 39/31): Laufende Nummer:
198 Frl. Girtanner, Schweizerbodenweg 2, Viel.
1öS Herr G. Engler, Borsteher, Grabs (St. Gallen).
194 Herr Herrmann-Fsenegger, Basel.
276a Herr E. Wehrli-Uebersax, Borsteher, Waisenhaus, Glarus.
«8 streichen.

136 streichen.

Kollektivmitglieder:
Kanton Zürich: Erziehungsheim Bühl, Wädenswil Fr. 29.—.
Kanton St. Gallen: Mädchenheim Sonnenbllhl, Bruggen Fr. 19.—.

Gebrechlichenheim Kronbühl, St. Gallen Fr. 19.—.

Stellenvermittlung: erscheint von nun an unter eigenem Titel am Schluß.

Buchbesprechung: Strafen und Erziehen von Dr. Heinrich Meng, Basel.
Bücher des Werdenden, Bd. IX. Verlag Hans Huber, Bern. Preis geb. Fr. 6.—.
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Sie „Biicßer bes EBerbenben" finb um einen roertoollen Banb bereichert roorben.
EBer etgiet)erifd)e Aufgaben erfüllt, roirb fiel) mit bem problem ber Strafe aus»
einanberfeßen. 3n SOtengs Söuct) finbetr mir eine feljr intereffante ©ntroicklung bet
Strafe. Bon ben fakralcn Urftrafen ausgeßenb, beren roecßfelnbe ©eftalt unb EBir»
bung bis auf bie heutige 3eit gefcl)ilbert roirb, geigt ber Elutbr bie EBtr»
bung unb 3ufammenjpiel oon Strafen unb Beftrafiroerben in ber ©ingel» unb Bölker»
ergießung. Beifpiele aus ber ißrafis roeifen uns ben EBeg, roir follen angeregt roerben,
über unfer SEun unb Eafjen als ©rgießer nacßbenklicß gu roerben. S233ir begrüßen biefe
9teucrfcßeinung unb empfeßlen fie allen (Srgieljern in Sjeimen unb Scßulen. „Um
ricljten 51t bürfen, muß man ergogen fein unb oßne Unterlaß bem 3iel nach inbi»
oibucller unb gefellfcßaftlicßer Berantroortlicßkeit guftreben: bann roirb „Strafen unb
©rgießen" feinen problematifchen ©ßarakter oerlieren." ©in genaues 9Tamen= unb
Sacßregifter ueruollftiinbigt bas feine Bucß.

Beb.roßte 3 u g e n b — Sroßenbe 3 u g e n b. Sßeilpäbagogifcße Schriften»
reilje uott Sr. 3ojer Spieler. .Çieft 1. — 31 c l ig t ö s i 111 i cl) e 3" ü 1) r u n g Äinber
unb 3ug en biicßer uon Brof. Sr. be Ellunmjnck unb ißrof. Sr. B- ©mmenegger. Bering
bes Snftituts für tpeilpäoagogik, £ugern. 1934. 39*. 1.20.

$ier finben roir Einleitungen für bie praktifeße £eßr» unb ©rgießungstätigkeit in
3mmilie unb 5)aus. EBenn Brot), Ungeßorfam, Ausreißen, Scßulfcßroängen, £ügen,
Steßlen etc. fiel) geigen, bann finb bas Sroßungen, bie im körperlichen, feelifcßen ober
geiftigen Sein begriinbet finb. EBenn uns klar ift, roarum bas 5?inb biefes Verhalten
geigt, können roir ßelfenb beifteßen. 3n biefer Schrift roerben oon kunbiger §anb
EBege gegeigt, bie K'inber richtig gu leiten. Bejonberes ©eroießt roirb auf bie religiös»
fittließe' Spßäre gelegt.

EBenn roir mit etroas nießt einig geßen, ift es ber EBunfcß: 3ebe ©rgießungsanftalt
follle fieß auf SÇinber einer fogialen klaffe befeßränken. EBir fteßen auf bem Stanb»
punkt, baß befonbers bas <r)etm unb bie Elnftalt bagu berufen finb, einen fogialen
Elusgleicß gu feßaffen. EBir empfeßlen bie Scßrift allen gum Stubium.

£aßt ßören aus alter 3 e i t. ©ine Elusroaßl oon ©ßronik»Seften. 91.

Scßubel=Beng. ©ute Scßriften, 3üricß 9tr. 175. f3reis 50 91p.
Sas ift ein eigenartiges "Büchlein, eine ©ßronik aus betn 13.—16. 3aßrßunbert.

Surcß bie 3=eber ber 3eitgenoffen le.nen roir hier bie ©efeßießte unferes £anbes kennen.
Sie alten, unbekannten Elusbrücke finj in klammern gut oerbeutfcl)t, fo baß bas
Berfteßen leicßt ift. Sie Ä'inber intereffieren fieß aucl) für biefe fcßöne Elrbeit, bie mit
guten Bilbern gefeßmiiekt ift. Biele Elbfcßnitte eignen fieß aueß gum Borlefen. EBir
finb ber bekannten Bäbagogin für biefe Elrbeit bankbar unb empfeßlen fie aufs befte.

Bro Suoentute. Saßresbericßt 1933/34. £?iir uns intereffant ift bie auf»
geroorfene 5rage ber Kontrolle über bie ilinberßeime, bie praktifcß faft unbureßfüßr»
bat* ift. @s rourbe beftimmt, „eine ausgeroäßlte 3aßl oon Rennen in oerfeßiebenen
Eanbesteilen unb $ößenlagen, bie für bie Elufnaßme oon SHirforgektnbern in 34*age
kommen, ftänbig unb in unauffälliger EBeife gu beauffießtigen unb Ben f3ro 3uoentute=
Btilarbeitern gu empfeßlen".

Sie Stiftung gäßlte im 9Jtärg 1934 total 190 Begirkskommiffioncn, 3096 ©e»
meinbefekretäre, roelcße alle bas große EBcrk förbern ßelfen. 3ur ©elbbefcßaffung
biente ber 9Jlarkenoerkauf, ber eine £öße oon 10 387 595 Stück erreichte, Boftkarten,
©liickrounfcßtelegramme unb »harten unb bie Suboentionen im Betrag oon tranken
198 920.—. Sagu kommen bie oielen prioaten 3uroenbungen. Sie Èlusgabenfumme
beträgt 39. 1 955 448.38. EBieoiel ©utes rourbe gefeßaffen für bas Älein» unb Scl)ul»
kinb, bie Elnormalen, bie Scßulentlaffenen, bie 3ugenößerbergett unb oiele anbere
3nftitutionen! EBir freuen uns biefer Elrbeit unb roünfcßen bem großen EBerk einen
fteten Elufftieg!

Psydiologisches zur Anstalfsfiihrung
EB. 91 i f e r Brêles.

9tie roerben es befteßenbe 33orfcßriften fein, nie aber aueß nur 3u=
fältigkeiten, bie ben ©ang einer Enflait beftimmen. ©eroiff ift für bie

3uißrung eines Reimes eine entfprecßenbe Organifation nötig, bie 53eroaß=
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Die „Bücher des Werdenden" sind um einen wertvollen Band bereichert worden.
Wer erzieherische Aufgaben erfüllt, wird sich mit dem Problem der Strafe
auseinandersetzen. In Mengs Buch finden wir eine sehr interessante Entwicklung der
Strafe. Bon den sakralen Urstrafen ausgehend, deren wechselnde Gestalt und Wirkung

bis aus die heutige Zeit geschildert wird, zeigt der Autor die Wirkung

und Zusammenspiel von Strafen und Bestraftwerden in der Einzel- und Bölker-
erziehung. Beispiele aus der Praxis weisen uns den Weg, wir sollen angeregt werden,
über unser Tun und Lassen als Erzieher nachdenklich zu werden. Wir begrüßen diese
Neuerscheinung und empfehlen sie allen Erziehern in Heimen und Schulen, „lim
richten zu dürfen, muß man erzogen sein und ohne Unterlaß dear Ziel nach
individueller und gesellschaftlicher Verantwortlichkeit zustreben: dann wird „Strafen und
Erziehen" seinen problematischen Charakter verlieren." Ein genaues Namen- und
Sachregister vervollständigt das feine Buch.

Bedrohte Jugend — Drohende Jugend. Heilpädagogische Schriftenreihe

von Dr. Joses Spieler. Heft I. — R c I ig i ö s, s i t t I i ch e F ü h r u n g Kinder
und Jugendlicher von Prof. Dr. de Munnynck und Prof. Dr. P. Emmenegger. Verlag
des Instituts für Heilpäoagogik, Luzern. 1934. Fr. 1.29.

Hier finden wir Anleitungen für die praktische Lehr- und Erziehungstätigkeit in
Familie und Haus. Wenn Trotz, Ungehorsam, Ausretßen, Schulschwänzen, Lügen,
Stehlen etc. sich zeigen, dann sind das Drohungen, die im körperlichen, seelischen oder
geistigen Sein begründet sind. Wenn uns klar ist, warum das Kind dieses Verhalten
zeigt, können wir helfend beistehen. In dieser Schrift werden von kundiger Hand
Wege gezeigt, die Kinder richtig zu leiten. Besonderes Gewicht wird auf die religiös-
sittliche" Sphäre gelegt.

Wenn wir mit etwas nicht einig gehen, ist es der Wunsch: Jede Erziehungsanstalt
sollte sich auf Kinder einer sozialen Klasse beschränken. Wir stehen auf dem Standpunkt,

daß besonders das Heim und die Anstalt dazu berufen sind, einen sozialen
Ausgleich zu schaffen. Wir empfehlen die Schrift allen zum Studium.

Laßt hören aus alter Zeit. Eine Auswahl von Chronik-Texten. R.
Schudel-Benz. Gute Schriften, Zürich Nr. 175. Preis 59 Rp.

Das ist ein eigenartiges Büchlein, eine Chronik aus dem 13.—16. Jahrhundert.
Durch die Feder der Zeitgenossen le.nen wir hier die Geschichte unseres Landes kennen.
Die alten, unbekannten Ausdrücke sind in Klammern gut verdeutscht, so daß das
Berstehen leicht ist. Die Kinder interessieren sich auch für diese schöne Arbeit, die mit
guten Bildern geschmückt ist. Viele Abschnitte eignen sich auch zum Vorlesen. Wir
sind der bekannten Pädagogin für diese Arbeit dankbar und empfehlen sie aufs beste.

Pro Iuventute. Jahresbericht 1933/34. Für uns interessant ist die
aufgeworfene Frage der Kontrolle über die Kinderheime, die praktisch fast undurchführbar

ist. Es wurde bestimmt, „eine ausgewählte Zahl von Heimen in verschiedenen
Landesteile» und Höhenlagen, die für die Aufnahme von Fürsorgekindern in Frage
kommen, ständig und in unausfälliger Weise zu beaufsichtigen und den Pro Iuventute-
Mitarbeitern zu empfehlen".

Die Stiftung zählte im März 1934 total 199 Bezirkskommissionen, 3996
Gemeindesekretäre, welche alle das große Werk fördern helfen. Zur Geldbeschaffung
diente der Markenverkauf, der eine Höhe von 19 387 595 Stück erreichte, Postkarten,
Glückwunschtelegramme und -Karten und die Subventionen im Betrag von Franken
198 929.—. Dazu kommen die vielen privaten Zuwendungen. Die Ausgabensumme
beträgt Fr. 1 955 448.38. Wieviel Gutes wurde geschaffen für das Klein- und Schulkind,

die Anormalen, die Schulentlassenen, die Jugendherbergen und viele andere
Institutionen! Wir freuen uns dieser Arbeit und wünschen dem großen Werk einen
steten Aufstieg!

psvàwgisàs -ur AnswItsiMrung
W. Riser, Prêles.

Nie werden es bestehende Vorschriften sein, nie aber auch nur
Zufälligkeiten, die den Gang einer Anstalt bestimmen. Gewiß ist für die

Führung eines Heimes eine entsprechende Organisation nötig, die Bewah-
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